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Per Mail an: 

V-FA@astra.admin.ch 

 

 

Basel, 09. Januar 2026 

 

VERNEHMLASSUNG ÄNDERUNG VON VIER VERORDNUNGEN DES 

STRASSENVERKEHRSRECHTS BEZÜGLICH ANPASSUNGEN FÜR ELEKTRO-

NUTZFAHRZEUGE BIS 4,25 TONNEN 

 

Sehr geehrter Herr Bundesrat Rösti 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Als kantonaler KMU-Verband äussert sich der Gewerbeverband Basel-Stadt im Rahmen des 

Vernehmlassungsverfahrens zur Vorlage betreffend die «Änderung von vier Verordnungen des 

Strassenverkehrsrechts bezüglich Anpassungen für Elektro-Nutzfahrzeuge bis 4,25 Tonnen». Wir 

danken Ihnen für die Gelegenheit zur Stellungnahme und für die Berücksichtigung der Anliegen 

des wichtigen Wirtschaftsstandortes Basel. 

Für das Gewerbe ist es essenziell, dass Elektro-Nutzfahrzeuge, bei denen das 3,5 t überschreitende 

Gewicht einzig durch das Mehrgewicht der emissionsfreien Antriebstechnik verursacht wird , nicht 

mehr als schwere Motorwagen klassifiziert werden. Daher begrüsst der Gewerbeverband Basel-

Stadt die vorgeschlagene Anpassung aller vier Verordnungen. 

Verordnung über die Arbeits-, Lenk- und Ruhezeit (ARV 1): Beseitigung von Bürokratie 

Die Pflicht des Fahrtenschreibers verursacht hohe Kosten und viel administrativer Aufwand pro 

Fahrzeug. Dieser Aufwand ist für viele KMU nicht gerechtfertigt, da auch ein 3,5-Tonnen 

Lieferwagen mit Verbrennungsmotor von der AVR 1 befreit ist. Dass ein elektrisches Äquivalent nur 

einzig durch das Mehrgewicht der emissionsfreien Antriebstechnik in die Kategorie der schweren 

Motorwagen fällt, ist eine reine Marktverzerrung. Daher stimmt der Gewerbeverband Basel-Stadt 

der Befreiung von der ARV 1 im Binnenverkehr zu, da dies den Betriebsalltag administrativ sowie 

finanziell entlastet und auch zu einer Gleichbehandlung führt. 

Verkehrsregelnverordnung (VRV): Erhöhung von Sicherheit und Effizienz 

Die aktuelle Beschränkung für Elektro-Nutzfahrzeuge auf 80 km/h auf Autobahnen stellt ein 

Sicherheitsrisiko dar und behindert den Verkehrsfluss. Denn wenn einige Fahrzeuge sehr viel 

schneller fahren als andere, müssen die langsameren Fahrzeuge oft abbremsen, um einen Abstand 

zu wahren, was zu einer Erhöhung der Fahrzeugdichte führt. Die Anhebung der 

Höchstgeschwindigkeit auf 120 km/h sowie die Aufhebung des Überholverbots für Lastwagen sind 

logische Anpassungen an die technische Realität. Ein modernes Elektroauto ist technisch für dieses 

Tempo ausgelegt und muss im Verkehr mitschwimmen können. Zudem ist es für das Gewerbe 

ineffizient, wenn Servicetechniker oder Lieferanten künstlich ausgebremst werden und für Strecken 

deutlich länger brauchen als mit einem Nutzfahrzeug mit Verbrennungsmotor. 
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Signalisationsverordnung (SSV): Optimale Nutzung der Infrastruktur 

Das Signal «Mindestabstand» (z. B. vor Brücken oder Tunneln) zwingt schwere Lastwagen zu 

grossen Lücken. E-Lieferwagen haben jedoch nicht die Masse eines LKW und belasten Bauwerke 

weniger. Wenn diese Fahrzeuge künstlich grosse Abstände einhalten müssen, wi rd wertvoller 

Strassenraum verschwendet. In städtischen Gebieten mit hoher Verkehrsdichte ist dies 

kontraproduktiv. 

Verordnung über die technischen Anforderungen (VTS): Praxisnahe Zulassung 

Die Möglichkeit, die Fahrzeugprüfung an berechtigte Werkstätten zu delegieren, entlastet die 

kantonalen Strassenverkehrsämter und verkürzt die Wartezeiten für Unternehmen. Ein neues 

Fahrzeug muss Geld verdienen und darf nicht wochenlang auf einen MFK-Termin warten, nur weil 

es formal als «Lastwagen» gilt. 

Auch die Vorschrift, einen 6-kg-Feuerlöscher mitzuführen, stammt aus der Welt der fossilen LKW. 

Bei einem Batteriebrand ist ein solcher Löscher praktisch wirkungslos. Der Wegfall dieser Pflicht 

spart Platz im Laderaum und reduziert das Fahrzeuggewicht (und damit Energieverbrauch). 

Schlussbemerkung 

Ohne diese Anpassungen bleibt der Umstieg auf E-Nutzfahrzeuge für viele Betriebe unattraktiv, da 

die betrieblichen Nachteile die ökologischen Vorteile überwiegen. Die Vorlage schafft endlich gleich 

lange Spiesse zwischen Verbrennern und E-Antrieben. 

Wir danken Ihnen für die Berücksichtigung unserer Anliegen. Für allfällige Rückfragen steht Ihnen 

Tamara Hunziker, Leiterin Politik & Kommunikation (Tel. 061 227 50 73, E-Mail: 

t.hunziker@gewerbe-basel.ch) gerne zur Verfügung. 

 

 

Gewerbeverband Basel-Stadt 

 

 

 

Reto Baumgartner  Tamara Hunziker 

Direktor   Leiterin Politik & Kommunikation  

     


